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FREITAG+SAMSTAG

Bunter Salat
mit Chickenstreifen

                     5.50

Gesundheits-

TAGE
6. + 7.9.2019
Freitag ab 15 Uhr, Samstag ab 9 Uhr

Saftbar
Smoothie oder Frucht-
schorle inkl. Glas

2.-je

Wirbelsäulenvermessung

TV- und Massage-Sessel

      ImkereiBerger
Praxis für Klassische Homöopathie
und Naturheilkunde

Astrid Nordmark 
Heilpraktikerin

Werl — Ohne weiteres ist der
Weg �ber die Felder nicht
frei — und so ist zun�chst
weder der Weg an sich,
noch der Vorschlag der CDU
ausreichend tragf�hig. Soll-
te der Lastwagenverkehr f�r
das Baugebiet ªWerl-S�d IIÒ
tats�chlich �ber Wirt-
schaftswege gef�hrt wer-
den, wie die Fraktion der
Christdemokraten das will,
dann m�ssten diese Wege
daf�r hergerichtet werden.
Das sagt Stadtplaner Ludger
P�psel auf Anfrage. ªDann
m�ssten wir den Weg vor-
her ert�chtigenÒ. Die CDU
will eine Anbindung des
Baugebiets ªWerl-S�d IIÒ in
der Bauphase �ber den
Wirtschaftsweg von der
L 795 (H�he Hof Mensing)
aus im Einbahnstra§enver-
fahren, sodass der Schwer-
verkehr nicht durch die
Beethovenstra§e fahren
muss. Nur leere Lastwagen
sollen dann noch durch die
Beethovenstra§e rollen.
ªWir werden das pr�fenÒ,
k�ndigte Ludger P�psel ges-
tern an.

Der Stadtplaner erinnert
zudem an die B�rgerinfor-
mation am kommenden
Montag zum Baugebiet
ªWerl-S�d IIÒ. Um 19 Uhr
wird im Sitzungssaal des
Rathauses vor allem wohl
die umstrittene geplante
Verkehrsf�hrung durch die
Beethovenstra§e Thema
sein. Dagegen hatte es B�r-
gerproteste gegeben. bus

ªWerl-S�d IIÒ:
Weg �ber Felder
so nicht nutzbar

Kundts feiern heute goldene Hochzeit
Werl — Als sich das sp�tere
Ehepaar Alfred und Barbara
Kundt, geborene Rommel, im
November 1967 vor der Basi-
lika zum ersten Mal traf,
herrschte auf der Steiner- wie
auch auf der Walburgisstra§e
noch reger Autoverkehr.
Doch der Blick zweier Augen-
paare gen�gte, um eine Ver-
bindung herzustellen, sodass
die Kundts heute im Kreis ih-
rer Familie ihre goldene
Hochzeit feiern k�nnen.

Kinder und Enkel
Ihre drei Kinder — Andreas,
Melanie und Katja — und ihre
sechs Enkel sind der ganze
Stolz von Barbara, deren Wie-
ge in Holstein stand und die
seit 1955 in Werl wohnt, und
ihres Ehemannes Alfred, der
aus Mecklenburg-Vorpom-
mern stammt und seit 1953
in Werl lebt.

Das Leben der beiden sah
gl�ckliche wie auch schwieri-
ge Tage in den f�nf Jahrzehn-
ten ihrer Ehe. Die Freizeit

f�hrte sie gr�§tenteils an die
K�ste nach B�sum, aber auch
in zahlreiche europ�ische
L�nder wie auch nach Kana-
da, wo eine Schwester der Ju-
bilarin lebt. Doch Barbara
pflegte auch aufopferungs-
voll ihre Mutter wie auch ihre
Schwiegermutter, was die Fa-
milie noch enger zusammen
r�cken lie§. Durch seinen Be-
ruf als Stuckateur war es Al-
fred auch m�glich, dass
ererbte Haus aus- und umzu-
bauen. ªWir sind stolz auf
das, was wir alles gemeinsam
geschafft haben, denn neben
Liebe und Vertrauen verband
dies uns noch mehrÒ, sagt
Barbara Kundt.

Barbara, die in ihrer Jugend
den Beruf der Friseurin er-
lernt hat, ist noch immer lei-
denschaftliche Hobbyg�rtne-
rin. Sportler Alfred, der nicht
nur Fu§ball beim SC S�nnern
spielte und diesem Verein 60
Jahre angeh�rt, war dar�ber
hinaus auch dritter Westfa-
lenmeister im Boxen. to

Barbara und Alfred Kundt aus Werl gehen seit 50 Jahren
durch dick und d�nn. FOTO: TOMICEK

Kreuz wird ªDenkmal des MonatsÒ
tung an das neue Wallfahrts-
Trio um Dr. Gerd Best erin-
nert die Stadt mit dem Kalen-
derblatt an ein noch viel �lte-
res Pilgerziel.

Denn weit vor der Wall-
fahrt zum Gnadenbild — der
in der Basilika zu sehenden
Maria als ªTr�sterin der Be-
tr�btenÒ — wurde das Kreuz-
Bildnis in der Propsteikirche
schon verehrt. ªAus unserer
Sicht passt das Januar-Kalen-
derbild daher perfektÒ, sagt
Ludger P�psel. Das Thema
ªWallfahrtÒ bilde in diesen
Monaten der Ver�nderungen
schlie§lich einen Schwer-
punkt in der Stadt, dem man
auch mit dem ªHeiligen
KreuzÒ Rechnung trage.

Das Kreuz wird von einem
Altar umrahmt, der laut
Wallfahrtsleiter Gerd Best als
Nachbildung des Heiligen
Grabes zu Jerusalem gedeutet
wird. Dieser Altar soll aus der
zweiten H�lfte des 14. Jahr-
hunderts stammen.

Verzicht
Der schon nahe Termin f�r

das ªDenkmal des MonatsÒ
hat auch eine Rolle bei der
Entscheidung der Stadt Werl
gespielt, in diesem Jahr auf ei-
ne Teilnahme am ªTag des of-
fenen DenkmalsÒ zu verzich-
ten. Der findet am kommen-
den Sonntag, 8. September,
statt. Durch den Verzicht
bleibt f�r Werl das sprich-
w�rtliche Kalenderblatt an
diesem Tag aber leer — anders
als im Januar...

2020 f�ngt gut an aus Sicht
der Stadt Werl und mit
Blick auf das ªDenkmal des
MonatsÒ. Denn das ªHeili-
ge Kreuz zu WerlÒ wird
das Januar-Blatt des Kalen-
ders des Arbeitskreises his-
torischer Stadt- und Orts-
kerne NRW. Der Monat sei
mit Bedacht gew�hlt, sagt
Stadtplaner Ludger P�psel.
Denn am 5. Januar 1370 ist
das Denkmal erstmals ur-
kundlich erw�hnt worden.

VON GERALD BUS

Werl — Damit ist das Foto samt
Begleittext auch eine Hom-
mage an das Kreuz, das seit
Jahrhunderten von Wallfah-
rern verehrt wird und in der
Propsteikirche rechts vom Al-
tar zu sehen ist. 650 Jahre
wird es dann her sein, dass
�ber die plastische Darstel-
lung des gekreuzigten Chris-
tus erstmals geschrieben
worden ist. Das Kreuz ist aber
der Forschung nach noch �l-
ter. Es entstand sp�testens im
13. Jahrhundert und soll fr�-
her als Reliquie Partikel vom
Kreuz Jesu enthalten haben.

Vor allem aber schl�gt die
Stadt Werl mit der Auswahl
des Denkmals den aktuellen
Bogen zur Entwicklung der
Werler Wallfahrt. Kurz nach
dem Abzug der Franziskaner
aus Werl und der �bergabe
der Wallfahrtsverantwor-ªDenkmal des MonatsÒ im Januar 2020: das Heilige Kreuz zu Werl. FOTO: BUS

Taizegebet
in der Krypta

Werl — Ein Taizegebet findet
am Freitag um 18 Uhr in der
Krypta der Basilika statt.

Pfarrb�ro
geschlossen

Werl — Das Pfarrb�ro St. Nor-
bert ist bis einschlie§lich
zum 12. September geschlos-
sen. Mitteilungen f�r die
Pfarrnachrichten gehen da-
her an das Zentralb�ro St.
Walburga.

PC-Einstieg
f�r Frauen

Werl — Die VHS-Werl bietet ei-
nen Einsteiger-Computer-
kurs f�r Frauen an. Los geht
es am Donnerstag, 19. Sep-
tember, von 9 bis 11.15 Uhr
in der VHS Werl. Die Frauen
lernen den Computer mit
Mu§e kennen. Sie werden als
Einsteiger auch gut von der
Dozentin auf den nachfolgen-
den Kurs ªPC-Grundlagen f�r
FrauenÒ vorbereitet. Die Kurs-
inhalte f�r den PC-Einstiegs-
kurs sind Begriffserkl�rung:
Hardware, Software, Desktop
— Umgang mit Maus und Tas-
tatur-Arbeiten mit dem Text-
verarbeitungsprogramm
Word. Geschrieben werden
nur kurze Texte. Was ist ein
Windows-Fenster? Wie erstel-
le ich einen Ordner? Wie �ff-
ne ich eine Datei? Diese Fra-
gen werden gekl�rt.

Werler Kinder werden zu Ballon-Experten
Kita bei der Montgolfiade in Warstein / Urkunde f�r die Ausbildung

geistert waren sie von der Be-
sichtigung der Ballonh�lle.
Anschlie§end durften alle in
den Ballonkorb einsteigen
und ein Profi hat den Brenner
vorgef�hrt. ªDas Programm
unseres Ballonschnupperkur-
ses haben wir extra f�r die
ganz Kleinen entwickelt. Das
Ballon-Einmaleins m�chten
wir kindgerecht erkl�ren und
Begeisterung f�r diesen Sport
schaffenÒ, sagt Uwe Wendt,
Gesch�ftsf�hrer der WIM.
Nun gibt es also weitere stol-
ze Luftfahrt-Experten, denn
zum Abschluss bekamen alle
Kinder die Urkunde f�r die
Ausbildung zum ªBallonspe-
ziÒ.

Info
Die 29. Warsteiner Interna-
tionale Montgolfiade l�uft
noch bis zum 7. September.
Informationen zum Ballon-
spektakel finden Interes-
sierte auf www.warsteiner-
wim.de.

f�hlt sich eine Ballonh�lle
an? Und wie steigt man am
besten in den Ballonkorb ein?
Diese und viele weitere Fra-
gen wurden den Kindern der
Kita Kiebitzweg erkl�rt. Be-

loten von morgen. Diesmal
zu Gast in Warstein: die Pin-
guine- und Papageiengruppe
der Kita Kiebitzweg aus Werl.
Warum sagt man Ballon fah-
ren und nicht fliegen? Wie

Werl/Warstein — Mit dem Pro-
gramm f�r Schulklassen und
Kinderg�rten bieten die Orga-
nisatoren der Warsteiner In-
ternationalen Montgolfiade
ein Erlebnis f�r die Ballonpi-

Die Kinder der Kita Kiebitzweg waren jetzt bei der Montgolfiade. FOTO: STRUCHHOLZ-FOTOGRAFIE.DE
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